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einem heiligen Eide , daß ſie ſo wahr Gott lebe außer einer Hand voll

Mehl in ihrem Kruge und ein wenig Oel in der Flaſche nichts weiter

zu eſſen übrig habe , und daß ſie ſich bei der allgemeinen Noth auf nichts
anders rüſte , als , ſobald ſie mittels der zwei Scheiter Holz , welche ſie im

Arme trug , ihren letzten Kuchen gebacken haben werde , mit ihrem Sohne

Hungers zu ſterben .

§. 356 .

3. Reg. 17, 13—24.

Auf dieſe herzzerſchneidende Klage der armen Wittwe gab ihr Elias

den guten Troſt , daß ſie ſich nicht fürchten , ſondern nur ſollte voran

machen . Uebrigens verlangte er von ihr , zuerſt für ihn , und dar⸗

nach erſt für ſich ein Aſchenbrod zu verfertigen ; denn alſo ſei es der

Wille Gottes , des Gottes Iſrael , daß der Mehlkrug nicht leer werden

und das Oel in der Flaſche nicht ausgehen ſolle , bis an den Tag , an

welchem Gott wieder über das Land werde regnen laſſen . Die Wittwe

gehorchte , und das angekündigte Wunder traf richtig ein . Später ver⸗

richtete Elias im Hauſe der genannten Wittwe noch ein zweites Wunder ,
indem er ihren am Fieber geſtorbenen Sohn durch die Kraft ſeines Ge⸗

betes zum Leben und Geſundheit wieder erweckte .

LXXXIV . Könige . Fortſetzung .

Zoſaphat . Achab . Der Prophet Elias . Lortſetzung .

§. 357 .

3. RKeg. 18, 1 15. Ev. Lueae 4, 25. Ep. Jacobi 5, 17.

Achab , der König über Iſrael , hatte inzwiſchen bereits nach allen

umliegenden Völkern und Königreichen oftmals vergeblich Botſchaft er⸗

gehen laſſen in der Abſicht , um den Propheten Elias ausfindig zu machen ,
als derſelbe im vierten Jahre und ſechsten Monate der von ihm ange⸗

kündigten Dürre von Gott Befehl erhielt , ſich aus freien Stücken und

zwar mit der frohen Botſchaft eines neuen Regens dem Könige wieder

vorzuſtellen . In dieſer Abſicht begegnete er auf dem Wege nach Samaria

Achab' s königlichem Hausverwalter , einem frommen Manne mit Namen

Abdias , welcher die ganze Zeit der Verfolgung Jezabel ' s über 100 noch

übrige Propheten Gottes an zwei verſchiedenen verborgenen Plätzen mit

Brod und Waſſer am Leben erhalten hatte , gegenwärtig aber im Auf⸗
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trage Achab' s mit Durchſuchung aller auf dieſer Seite befindlichen Ge⸗

birgsthäler beſchäftigt war , um Futter zur Erhaltung des Viehes zuſam⸗

menzubringen . Dieſem Manne , der vor Freude über des Propheten

Wiedererſcheinen auf die Knie vor ihm niederfiel , gab Elias Weiſung ,

ſeine Gegenwart dem Könige zum voraus anzuzeigen , und als derſelbe

aus Furcht , daß er ſich alsbald wieder verbergen möchte , dieſen Auftrag

flehentlich ablehnte , indem er , ſobald Elias wieder unſichtbar geworden ,

für ſein eigenes Leben bei Achab fürchtete , ſo ſetzte zu ſeiner Beruhigung
der Prophet den heiligen Schwur hinzu , daß er noch an dem heutigen

Tage ſich dem Könige zeigen werde .

§. 358 .

3. Reg. 18, 16 —19 .

Achab , welcher durch ſeinen Hausmeiſter Abdias von Elias Aukunft

unterrichtet , demſelben augenblicklich entgegen ging , begrüßte ihn ſogleich

beim erſten Anblick mit der vorwurfsvollen Frage , ob er denn wirklich

der nämliche Mann ſei , von dem das gegenwärtige Elend im ganzen

Lande Iſrael herrühre ? Elias antwortete , nicht er , ſondern vielmehr der

König Achab und ſeines Vaters Haus ſeien die Stifter des Elendes

in Iſrael , indem ſie an der Stelle der Gebote Gottes den Baalsdienſt

eingeführt hätten . Wenn er ihm übrigens nicht glauben wolle , ſo ſchlug

er ihm vor , ihn ſelber in Gegenwart des ganzen verſammelten iſraeliti⸗

ſchen Volkes auf dem Berge Carmel mit ſämmtlichen 850 Götzenprophe⸗

ten zuſammenzubringen , bei welcher Gelegenheit er ſich anheiſchig machte ,

von der Gemeinſchädlichkeit dieſer neuen , von dem Könige eingeführten

Abgötterei den thatſächlich unwiderleglichen Beweis zu führen .

§. 359 .

3. Reg. 18, 20 —24 .

Nachdem auf des Königs Anordnung die ganze iſraelitiſche Volks⸗

gemeinde zuſammen mit den erwähnten 850 falſchen Propheten , unter

denen 450 Baalsprieſter waren , ſich auf einem freien Platze auf dem

Gebirge Carmel verſammelt hatten , trat Elias vor das Volk mit einer

ernſten Strafpredigt über ſein charakterloſes Schwanken , vermöge deſſen

ſie , ohne zu prüfen , welcher unter beiden der Gott Ifraels oder Baal der

wahre Gott ſei, beiden zugleich dienen wollten . Nachdem dieſe Worte mit

Schweigen waren vernommen worden , fuhr er fort , ſeine Stammgenoſſen
aufmerkſam zu machen , daß während der Baalsprieſter nicht weniger als
450 ſeien , er als der einzige übrig gebliebene Prophet des Gottes Iſrael



ſich öffentlich zu zeigen wage . So möchten ſie denn , ſchlug er ihnen vor ,

zwei Stiere herbeiſchaffen , unter welchen die Prieſter Baals ſich einen

auswählen und denſelben in Stücken zerſchnitten mit Holzſcheitern zuſam⸗
men auf Baals Altar legen möchten , ohne aber Feuer daran zu thun ;

er wolle mit dem anderen Stiere das Gleiche thun . Hierauf ſollten beide

Theile , jeder ſeinen Gott beim Namen rufen , und derjenige Gott , welcher

das Gebet ſeiner Diener durch Feuer erhöre , ſollte fortan als der wahr⸗

haftige Gott anerkannt werden . Dieſer Vorſchlag wurde mit einſtimmi⸗

gem Zurufe von dem ganzen Volke angenommen .

§. 360 .

3. Reg. 18, 25 — 28.

Die Propheten Baal ' s , welche auf dieſe Weiſe genöthigt waren , wohl
oder übel die Ehre ihres Götzen einer Probe unterziehen zu laſſen , muß⸗
ten noch überdieß auf Elias Aufforderung , weil ſie die Mehrzahl waren ,

mit dem angegebenen Verſuche auf ihrer Seite den Anfang machen , konn⸗

ten aber , ungeachtet ſie vom Morgen bis gegen Mittag nicht müde wurden ,

Baal um Erhörung anzurufen , auch nicht das mindeſte Zeichen einer Er⸗

wiederung von ihm hervorlocken . Um daher das verſammelte Volk deſto

lebhafter zu beſchämen , hielt es Elias nicht unter ſeiner Würde , denſelben

mit unverholenem Spott zuzurufen , daß ſie doch lauter noch als bisher

ſchreien möchten , indem ein ſo vornehmer Gott wie Baal , der wer weiß in

was für einem wichtigen Geſchäfte begriffen , oder um dieſe Zeit vielleicht

gar mit ſeinem Mittagſchlafe beſchäftigt ſei , durch ein ſo leiſes Rufen

nicht zur Aufmerkſamkeit erweckt werden könne . Dieſen offenbaren Spott
konnten die Prieſter Baal ' s kaum etwas Beſſeres thun , als für Ernſt

nehmen , weßwegen ſie nicht allein wirklich noch ſtärker zu kreiſchen an⸗

fingen , ſondern ſich noch überdieß nach ihrer Gewohnheit mit Meſſern

und ſonſtigen ſpitzigen Inſtrumenten blutig ritzten , ohne damit begreiflicher

Weiſe etwas anders als ſich nur noch immer mehr lächerlich und verächt⸗
lich zu machen .

§. 361 .

3. Reg. 18, 29 —38 .

Es war über den vergeblichen Bemühungen der Baalsprieſter bereits

der Abend hereingebrochen , als um die nämliche Zeit , in welcher das täg⸗

liche Abendopfer im Tempel zu Jeruſalem dargebracht zu werden pflegte

(Gergl. §. 55. ) , Elias die verſammelte Volksmenge einlud , zu ihm näher

heranzutreten , um nun auch von ſeiner Seite die vorgeſchlagene Probe
19
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anzuſtellen . Er begann damit , daß er einen ehemals an der nämlichen

Stelle errichteten , im Laufe der Zeit aber zerſtörten Altar des wahren Gottes

Iſraels aus 12 Steinen nach der Zahl der Stämme Iſraels wieder auf⸗

richtete und denſelben mit einem breiten und tiefen Waſſergraben umzog .

Nachdem er hierauf die einzelnen Stücke des geſchlachteten Opfers auf

das geſpaltene Holz gelegt , fuhr er damit fort , das Opfer dreimal hinter⸗

einander mit Waſſer übergießen zu laſſen , ſo daß der Graben bis an den

Rand mit Waſſer gefüllt wurde . Endlich betete er laut zu dem Gotte

Abraham ' s , Iſaac ' s und Jacob ' s , daß er das Gebet ſeines Knechtes , den

er hieher geſendet , erhören , und das Herz des Volkes zum zweiten Mal

zu ſeiner reinen Erkenntniß bekehren wolle . Kaum hatte er ausgeredet ,

ſo fiel Feuer vom Himmel auf das Opfer herab , welches nicht allein ,

ſondern zugleich mit demſelben auch Holz , Steine und Erde von dem

Feuer aufgezehrt , ja zuletzt ſogar noch das Waſſer in dem Graben bis

auf den letzten Tropfen aufgeleckt wurde .

Der nach der Erzöhlung des Paragraphen von dem Propheten Elias

wieder aufgerichtete Altar könnte der ungefähren Ortsbezeichnung nach

allenfalls der nämliche ſein , welchen Gedeon ehemals ( vergl . §. 174 . )

auf Gottes Befehl hatte erbauen müſſen .

8. 362 .

3. Reg. 18, 39. 40

Dieſes außerordentliche , von Gott in Gegenwart des ganzen Volkes

gewirkte äußere Wunderzeichen ſtimmte die Herzen des Volkes zu gleicher

Zeit auch innerlich um , ſo daß ſie auf ihre Kniee niederfallend mit lauter

Stimme den Gott Iſraels als den einzig wahren Gott anerkannten .

Dieſen günſtigen Augenblick benutzte Elias zu einer augenblicklichen Auf⸗

forderung an die Umſtehenden , die falſchen Propheten des Baal zu er⸗

greifen , damit threr keiner entrinnen könne . Nachdem man ſich derſelben

bemächtigt , wurden ſie auf Elias weitere Anordnung vom Berge herab

an den Bach Ciſon geführt , und nach dem Geſetze Moyſes ſämmtlich ge⸗

waltſam um das Leben gebracht .

§. 363 .

3. Reg. 18, 41—46 .

Nachdem auf dieſe Weiſe die göttliche Gerechtigkeit mit den Sünden

des Volkes annähernd ausgeſöhnt worden , forderte Elias den König Achab

auf , Anſtalt zu ſeiner Mittagsmahlzeit zu treffen , indem der ſo lange

vergeblich erwartete Regen binnen wenigen Stunden bereits im Anzug
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befindlich ſet. Während Achab dem Rathe des Elias Folge leiſtete , be⸗

ſtieg derſelbe in Geſellſchaft eines Dieners den Gipfel des Berges , wo⸗

ſelbſt er unter weiterem Gebete die Erfüllung ſeiner Vorausſagung ge⸗
duldig abwartete . Sechsmal war der Diener des Propheten auf deſſen

Befehl an einen Gebirgsvorſprung , von welchem aus er das Meer über⸗

ſah , vergeblich hinan geſtiegen . Erſt das ſiebente Mal entdeckte er eine

kleine Wolke , welche nicht breiter als die Spur eines Fußes aus dem

Horizont emporſtieg . Sofort ſandte der Prophet ihn ab , um Achab zu

bitten , daß er , um nicht von dem Regen überfallen zu werden , ſo ſchleunig
als möglich nach Hauſe eilen möchte. Während ſeines Heimwegs begann
der Regen von dem unterdeſſen plötzlich ſich verfinſternden Himmel in

vollen Strömen herabzuſtürzen . Elias , vom Geiſte Gottes ergriffen , war

ihm jedoch zu Fuße in der Stadt Jezrahel bereits zuvor angekommen .

LXXXV . Könige . Fortſetzung .

Zoſaphat . Achab . Der Prophet Elias . Fortſetzung .

§. 364 .

3. Reg. 19, 1 —3 .

So billiger Weiſe man auch erwarten dürfte , daß der von Elias

geführte unwiderlegliche Beweis für die augenfällige Wahrheit , daß die

ſo eben ihr Ende erreicht habende dreijährige Landplage eine Strafe
Gottes für die unter der eifrigen Begünſtigung Jezabel ' s eingeriſſene
Baalsabgötterei geweſen war , ſeinen heilſamen Erfolg auf die fernere

Regierung des Landes hätte ausüben müſſen , ſo ſcheiterten nichts deſto
weniger alle dieſe ſittlichen Beſtimmungsgründe an dem unbeugſamen
Trotze der Königin . Nicht ſobald von Achab über das Ergebniß der

Tagesereigniſſe unterrichtet , ſendete ſie unverzüglich Botſchaft an Elias
mit dem Bedeuten , daß ſie keinen Augenblick weiter auf die Gunſt ihrer
Götter vertrauen wolle , wofern ſie nicht alles aufbieten werde , des andern

Tages ihn ebenſo gewiß , wie er ihre Propheten umgebracht habe , eben⸗

falls um das Leben bringen zu laſſen . Durch die unverholene Aeußerung einer

ſo beiſpiellos hartnäckigen Gottloſigkeit im tiefſten Grunde ſeiner Seele

erſchüttert , verlor ſelbſt Elias den Muth , ſein Leben in einem ſo unver⸗

hofften Augenblicke daran zu wagen , ſondern zog es vielmehr vor , obgleich
er ſich deſſen wahrſcheinlich zu gleicher Zeit einigermaßen ſchämte , dennoch
lieber auf der Flucht ſein Heil zu ſuchen .
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